Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger. 


Siebenter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 60. Ratibor, den 26. July 1817. 


Ratibor den agten July 1817. 


a Sonntag als den acten dieſes, 
ſtarb allhier die vormalige Priorinn des 
aufgehobenen Jungfern⸗ Stifts, Fräulein 
Agnes von Walis, in einem Alter von 
87 Jahren, an völliger Eutkraͤftung. — 
Außer den erſten vier Jahren ihrer Kindheit 
und den beiden vorletzten ihres Lebensende, 
hatte die Verewigte, die ganze Dauer ihres 
Daſeyns innerhalb den heiligen Mauern 
des hieſigen Kloſters verlebt, wohin ſie, 
nach dem frühen Verluſt ihres Vaters, 
welcher Kapitain in dſtreichſchen Dienſten 
war, aus Neapel gebracht wurde. 
Ihre Aufnahme in den Orden wurde ſchon 


durch ihre Erziehung und die gänzliche 
Unbekanntſchaft mit der Außenwelt moti⸗ 
virt, daher hatte ſie, durch die frühzeitige 
Uebung in den Werken der Religion und der 
Tugend, jene moraliſche Vollkommenheit 
erreicht, die ihr Daſeyn zu dem wohlthaͤti⸗ 
gen Leben einer Heiligen machte. . 
Wenn die Gottheit ſich zuweilen den 


Sterblichen offenbaren will, ſo verſinnlicht 


fie in dem Bilde einiger Auserwählten, den 
Abglanz ihrer Machtvollkommeuheit. — 
Gleich dem ſanften Lichte des ſchimmern⸗ 
den Mondes, der, vom lichten Glanze 
der Sonne wiederſtrahlend, das naͤchtliche 
Dunkel erleuchtet, erhellen dieſe Geiſter 
des Lichts durch den himmliſchen Ab⸗ 
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glanz ber görticjen Kugenb, Dias e gehe Formen 950 U. = . aan Hin⸗ 
terten Gemüther, die es felber nicht ver⸗ gebung in! den Willen des Schickſals, wie 
mögen ſich bis zum Goͤttlich⸗ Heiligen zu 5 es den, auf e weiſe Vorſehung vertrau⸗ 
erheben. Was die „Menſchheit Großes enden e TS lebte ſie die 
vollbringt, was ſie Gutes bewirkt, und ze ſtets ruhig und heiter, 
was ſie von der ewigen Wahrheit erkenbt, ori durch die 23 * auf eine Zu⸗ 
hat ſie den Einwirkungen jener Votendeten kunft, wo ein reines Dewuſtſeyn ſichere 


nr 


zu verdanken, die, als erhabenes Vorbild, 
den ſchlummernden Trieb im menſch chen 
Gemhene- 
dem Vollkommnern nachzuft reben, und, 
iſt ihm der Vorſchub einmal gegeben ſich 
bis zum Vollendeten empor zu ſchwin⸗ 
gen. — Jedes Zeitalter hat feine Heilige, 
weil die Tugend ewig iſt, und weil zur 

Heil der Menſchheit die allgüͤtige Gottheit 
ſich zu allen Zeiten offenbaret. 

Wie fi das Herz der Verewigten vor 
jedem Makel rein bewahrte, ſo hatte ihr 
Geiſt in der ſteten Anſchauung des Ewig⸗ 
göttlichen all das Irrdiſche abgeſtreift, 
was ſeinen Aufflug zum Idealen hemmen 
kennte. — Abſtammend von edlen Eltern, 
wo doch faſt immer edle Kräfte edle Früchte 
erzeugen, und frühzeitig ſchon von der 
Außenwelt geſchieden, hatte ihr Karakter 

jene Wurde und ihr Gemüth jene Stärke 
erreicht, die fie tiber das Kleinliche der 
Alltagswelt erhoben, and wodurch allein 
es ihr möglich ward, bei der Aufhebung 


der Klöfter, den Verluſt der angewoͤhnten 


Lebensweiſe in einem Alter nicht zu vermiſ⸗ 
ſen, wo es uͤberhaupt ſo ſchwer iſt in neue 


Vergeltung froh erwarten darf. — Heil 
der Voſendeten, gesegnet in ihr Andenken! 
RE 1% 
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eee, Weh, des Flach des Glace, 


Bekanntlich werden die feinſten Spitzen 
in Holland und in dem Schleswigſchen 
Staͤdtchen Tundern gemacht. An tunder⸗ 
ſchen Spitzen arbeiten faſt 12,000 Maͤd⸗ 
chen; der Kaufmann Steenbeck aus Dort⸗ 
mund war 1647 der Stifter der tunderſchen 
Spitzenmanufaktur. 
Von den beſten Spitzen, fo in dieſer 


Gegend gemacht werden, koſtete die Elle 


zwey ey Dukaten. Das Madchen erhält für 
die Elle nur 3 rthlr. Macherlohn. 8 


Von einem halben Lothe Zwirn konnen 
ſechs Ellen dieſer Spitzen, die Elle 
‘a5 rthlr., verfertigt werden. 
Von dem feinſten Zwirn koſtet in der 
Gegend das Pfund go bis go rthlr., und 
von dem ſchlechteſten 3 bis J rthlr. 


* 


Aus einem Pfunde des feinften Zwirns 
können 384 Ellen, zu 5 rthlr. die Elle, 
das iſt für neunzehn hundert und 
zwanzig Thaler an Spitzen verfertigt 
werden. 


Auf dieſe Art wird ein Pfund Flachs 
zu einem Werthe von 96 Pfund 
Silbers verarbeitet. 
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Richtung des Blitzes. 

Ein Italiener, Namens Bollitorio, 
hat die Bemerkung gemacht, daß der Blitz 
gewöhnlich nur die ſuͤd⸗ oſtliche Seite der 
Gebäude, bis weilen auch die fd weſtliche, 
nie die nördliche treffe. Er hat durch 
eine 30 jährige Beobachtung die Wahr⸗ 
heit (2) dieſer Behauptung beſtaͤtliget 
gefunden. r i e 


— 
— 


Drepfilbige Charade. 


Die erſten beiden ſind das Inwendige 
vom Aus wendigen, die dritte iſt ein 
Fiſch, und das Ganze if das Auswen⸗ 
dige vom Inwendigen. 
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Auflöſung des Rächſels im vorigen 
5 Stuͤck: 


Braut — Schatz. 


Bekanntmachung. 5 


Dem Publico wied hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Subhaſtation des 
Tuchmacher Babkaſchen Hauſes wies 
derum aufgehoden worden iſt. 

Ratibor den 23. July 1817. 


Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
„Luge. 


Auctions = Anzeige, 


Den 29ten Juli 1817, von Vor⸗ 
3 9 Uhr an, wird der Apotheker 
Winkler ſche Nachlaß, beſtehend in Ju⸗ 
welen, Silber, Uhren, Gewehren, Klei— 
dungs ⸗ Stücken, Betten, Meubles ꝛc., 
im Sterbehauſe ſelbſt, gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant, öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluſtige ganz erge⸗ 
benſt einladet. 

Ratibor den 23. July 1817. 


Schaf er. 


Anzeige. 

Einige vierzig Stück ſehr gute Brands 
wein⸗Faͤßer, circa 160 Eimer enthaltend, 
theils mit und theils ohne eiſerne Reifen, 
ſind bey mir billig zu haben. 

Ratibor den 25. July 1817. 


J. Wolf ſon. 
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Anzeige. 3 

Erbtheilungs- und Schuldenhalber ſoll 
der Fleiſcher Ignatz Schulzſche Garten 
auf der Neuſtadt am kleinen Doktor⸗ 
Gange, welcher auf 215 rthlr. Courant 
abgewurdigt worden, in dem einzigen Ter⸗ 
mine den 30. September a. c. an 
hieſiger Gerichts-Stelle an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine 
Hiermit eingeladen. 

Schloß Ratibor den 1. July 1817. 


Das iber Ber har e inſche 
Gericht der Herrſchaft Schlo Ae * 


Ball: Anzeige. 


Um „den algemıein aehußerten Wunſt 
Erfüllung zu bringen, bin 
255 > Geburts Tag6 eyer unſers 
allergnädigften Königs und Herrn, den 
Z3ten Auguſt c., einen Ball in dem 
ganz neu decorirten Theater-Saale des 
Herrn Apotheker Frank zu veranſtalten. 
Indem ich nun dieſes mein Vorhaben zur 
Kenntniß Eines Hochzuverehrenden Publici 
. biemit gelangen laſſe, füge ich zugleich 
meine ergebenſte Bitte bey, mich durch 
einen zahlreichen Zuſpruch gefälligft unters 
fingen zu wollen. Ich hoffe um ſo mehr 
einer guͤtigen Theilnahme an dieſer Ein⸗ 
ladung entgegen ſehen zu konnen, als es 
ſelbſt auch ſchon die Umſtände mitbringen, 
dieſen wichtigen Tag mit freudevollem Ge⸗ 
fühle zu verleben. Ich werde es übrigens 
an keiner Mühe fehlen laſſen, Ein Hoch⸗ 
zuverehrendes Publicum mit Speiſen und 
Getränken, für die billigſten Preiſe, auf 
das allerbeſte zu bedienen, und lebe der 
volligen Ueberzeugung, von Seiten Eines 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 


. Publici mir hinlänglich 
Zufriedenheit zu erwerben. Das Entrée 
iſt wie gewöhnlich für eine Dame 8, und 

einen Chapeaux 12 025 Nom. Mze, 


er Anfang iſt um 8 Uhr Abends. 
Ratibor den 18. July 1817. 
a Pfezolla 
 Coffetien. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratlbor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Münze. 


Datum. 


Wei: | Xog | Ger: | 9% 
July fe. I fer 


1817. 


zen. gen. 
R.ſgl. ] R. ſgl. 


fer. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Bredlau 
vom 19. July 1817. Pe. Cour. 


v. St. Holl. Rand- Dukat. zrtl. 5 ſgl. 9 d'. 


Kaiſerl. ditte 3 rtl. 4 fal. — 
Ord. wichtige ditto[— — — 
p. 100 til.| Friedrichsdꝛor rrertl. 4 gt. 


I Pfandbr. v. 1000 rtl. roß rtl. & gar. 
. ditto 500 „105 rtl. 1s ggr. 

f ditt? 100 [ tl. per. 

250 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] z0 rtl. 6 gir. 


— 


— 


8 Der. Cour, pro Spalten Zeile. 


